
Vorgehen

01 Schema kopieren oder auf ein großes Blatt Papier übertragen und das 
Thema der Unternehmung eintragen.

02 Innerhalb der vier Felder die Impulsfragen nutzen, um Ideen für 
mögliche Mitspieler:innen zu sammeln. Für das Gelingen des Innova-
tionsprozesses braucht es Menschen in allen Quadranten.
Welche Menschen sind innerhalb und außerhalb der Organisation für 
die Unternehmung interessant und relevant? Farblich unterscheiden 
und pro Person einen Klebezettel mit Namen, Organisation und 
Abteilung schreiben.

03 Die Klebezettel innerhalb der Vorlage verorten. Keine Person kann 
einem Feld überschneidungsfrei zugeordnet werden. Deshalb das Feld 
wählen, das bei Einbindung der Person das höchste Potential für den 
Prozess verspricht. Um so höher die Ausprägung in dem gewählten 
Feld, desto weiter in der Mitte wird der Klebezettel positioniert.

04 In allen Feldern sind einige Personen platziert. In der Mitte sammeln 
sich Personen, die für das Kernteam oder das erweiterte Team 
interessant sein könnten. Wie könnten diese Personen das Team 
verstärken?

05 Auf welche Weise lassen sich die identifi zierten Personen am 
sinnvollsten einbeziehen?

06 Die entstandenen Ergebnisse werden dokumentiert. Wie können die 
Personen für die Unternehmung kontaktiert und gewonnen werden?

 Mitspieler:innen 
kartieren

Was und wofür?
Innovationsprozesse sind eine Gruppenleistung. Inner-
halb und außerhalb der Organisation gibt es Personen, 
die das Vorhaben ermöglichen, unterstützen oder 
behindern. Ein wichtiger Schritt in der Vorbereitung 
ist die Kartierung der Mitspieler:innen. Deren Motiva-
tion, Legitimation, Möglichkeit und Kompetenz sich 
einzubringen, wird eingeschätzt, um ihre Energie als 
Potenzial im Prozess zu nutzen.

Mehrwert
Daraus lassen sich Strategien für ein gute Kollabora-
tion ableiten:

 ȶ Mit wem wird wie und wann im Innovationsprozess 
zusammengearbeitet?

 ȶ Wer muss in welcher Tiefe informiert werden und 
gegebenenfalls entscheiden?

 ȶ Wer kann bei entscheidenden Punkten oder für 
kritische Rückfragen konsultiert werden?

So lassen sich weitere Personen für das Kernteam, 
Fachexpert:innen für Workshops oder Partner:innen 
für die Untersuchung im Feld identifi zieren und gezielt 
adressieren.

Zeitrahmen
20 – 50 Minuten

Niveau
Einfach

Materialien
Vorlage, Stifte, 
Klebezettel

Rollen
Moderation,
Dokumentation,
Zeitmanagement

Anregung
Einbindung kann 
in bewährten oder 
auch neuen digitalen 
Formaten gedacht 
werden
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Thema:

Unterstützer:innen
Wer soll die Unternehmung wie unterstützen?

Ermöglicher:innen
Wer darf die Unternehmung wie ermöglichen?

O
rganisationale 

Voraussetzungen

Einfl uss
Einfl uss

Legitimation

Erw
eite

rte
s Team

inkl. E
xterne

Prozessbegleitu
ng

Möglichkeiten

niedrig
niedrig

hoch

hoch niedrig

hoch niedrig

Kernteam

Download-Link: www.citylab-berlin.org/handbuch
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Multiplikator:innen
Wer will die Unternehmung wie befürworten?

Befähiger:innen
Wer kann die Unternehmung wie begleiten?
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Abb. Paulick-Thiel & Arlt, 2020

Phase 1 Vorbereiten – 3. Beteiligte identifi zieren und analysieren       Mitspieler:innen kartieren

41

 1 
 V

or
be

re
it

en

40


